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Themen der heutigen Vorlesung

• Übersicht der Profiltypen

• Zusammengesetzte Profile

• Profilverstärkung

• Übersicht der Trägersysteme
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9 
Herstellung von Walzprofilen
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Übersicht der Doppelflansch-Profile
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Bemessung und Fügung Stahl

Querschnittstabelle
weitere: IPB (HE-A): dünn

IPB (HE-B): fett
IPB (HE-M): extra fett

U-Profile
L-Profile
T-Profile

Rohre
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Günstiges Verhältnis 
zw. Iy und A

Ungünstig bei Biegung und 
Knicken um schwache Achse 

Einsatz als Biegeträger des 
Sekundärtragwerkes, 
Kippgefahr

IPE- Profile
Schlanke Träger Flanschbreite ca. 40 – 50 % der Trägerhöhe

INP-Profile mit geneigten Flanschen – geringe Nachfrage
IPE-Profile h = 80 – 600 mm b = 46 – 220 mm
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HEA-, HEB- und HEM-Profile

Breitflanschprofile
Flanschbreite und Steghöhe bis 300 mm quadratisch 

Breiterer Flansch günstig bei Biegung und Knicken um schwache Achse 
(Wz und Iz)

Verhältnis zwischen Steifigkeit und Fläche ungünstiger als bei IPE-Profilen

HEA – leichte Reihe
HEB – normale Reihe
HEM – verstärkte Reihe
Einsatz als Primärtragwerk und 
Stützen (HEM)
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Übersicht unsymmetrischer Profile und der Vollquerschnitte

Übersicht der Hohlprofile

Frankfurt University of Applied Sciences  FB1  Architektur   TWL 4



U-Profile

Wegen fehlender 2-achsigen Symmetrie (Schubmittelpunkt fällt nicht mit 
Schwerpunkt zusammen) Profilverdrehung möglich – Torsionsbeanspruchung 
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L-Profile

Differenzierung zwischen gleichschenkeligen und ungleichschenkeligem Winkelstahl
Als untergeordnete Profile mit Schraubverbindung geeignet, z.B. Ausfachungsstäbe, 
Zugstangen
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T-Profile

Auftrennen der I-Profile

Einsatz für untergeordnete Biegeträger, Oberlichtträger, Verbandsdiagonale
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Hohlprofile

Differenzierung zw. warm- und kaltgeformten Hohlprofilen
Höhere Tragfähigkeit bei warmgeformten Profilen
Geringere Maßtoleranzen und bessere Oberflächenqualität bei kaltgeformten Profilen
Mischung innerhalb eines Tragwerkes ist zu vermeiden
Hohlprofile werden bevorzugt verschweißt. 
Geeignet für knickgefährdete Bauteile
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Zusammengesetzte Profile
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Zugstabprofile

Zusammengesetzte offene Stützenprofile
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Verstärkung von Biegeträgern
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Träger mit Stegdurchbrüchen
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